
Auszug aus dem Protokoll
des Regierungsrates des Kantons Zürich

Sitzung vom 27. Februar 2013

178. Anfrage (Rückstellungen für Überstunden)

Die Kantonsräte Hans-Peter Amrein, Küsnacht, und Lorenz Habicher,
Zürich, haben am 10. Dezember 2012 folgende Anfrage eingereicht:

Gemäss übereinstimmenden Informationen können die geleisteten
Überstunden von einzelnen Mitarbeitenden (inklusive Kader) des Kan-
tons, bis Ende der jeweiligen Dienstzeit vorgetragen werden. Dies im-
pliziert in extremis die Möglichkeit einer Frühpension mit 58 oder noch
weniger Jahren.

In diesem Zusammenhang bitten wir den Regierungsrat um die Be-
antwortung folgender Fragen:
1. Werden die Überstunden und deren Rückstellungen in den einzelnen

Direktionen gleich oder unterschiedlich behandelt?
2. Wie werden die Rückstellungen behandelt, falls sie unterschiedlich be-

handelt werden?
3. Falls gleich oder unterschiedlich behandelt, aufgrund welcher

(Rechts-) Grundlage oder Verordnung erfolgt die Rückstellung von
Überstunden in den einzelnen Direktionen und wie lautet diese?

4. Auf wie viele Personenstunden belaufen sich die entsprechenden,
 gesamten Überstunden pro Leistungsgruppe und eventuell weitere,
vorgetragene und/oder zurückgestellte Überstunden?

5. Auf welchen Betrag belaufen sich die Rückstellungen pro Leistungs-
gruppe?

Auf Antrag der Finanzdirektion

b e s c h l i e s s t  d e r  R e g i e r u n g s r a t :

I. Die Anfrage Hans-Peter Amrein, Küsnacht, und Lorenz Habicher,
Zürich, wird wie folgt beantwortet:

Zur Beantwortung der Fragen ist eine Erhebung bei den Direktionen
des Regierungsrates und der Staatskanzlei durchgeführt worden. Die
Erhebung der Daten bezieht sich auf die aktiven Anstellungsverhält -
nisse Ende 2012 des Verwaltungspersonals gemäss Personalverordnung,
des Polizeipersonals gemäss Kantonspolizeiverordnung und des Lehr-
personals der Volks-, Mittel- und Berufsfachschulen.

KR-Nr. 359/2012



– 2 –

Zu Fragen 1 und 2:
Das Vorgehen im Umgang mit Mehrarbeitszeiten, Überzeiten, Ferien-

guthaben und Dienstaltersgeschenken sowie den Rückstellungen ent-
spricht in allen Direktionen und der Staatskanzlei den gesetzlichen Vor-
gaben.

Für das Verwaltungspersonal gemäss Personalverordnung richten sich
das Genehmigungsverfahren von Überzeiten, die Kompensation von
Mehrarbeitszeiten und Überzeiten sowie das Vorgehen bei Auszahlung
nach der Vollzugsverordnung zum Personalgesetz (VVO, LS 177.111).
Die Direktionen verfügen teilweise über Kompetenzregelungen, die z.B.
das direktionsinterne Genehmigungsverfahren von Überzeiten festle-
gen. Besondere Regelungen gelten für die Kantonspolizei, die in §23 der
Kantonspolizeiverordnung (LS 551.11) sowie §17 des Reglements über
die Zulagen und Entschädigungen bei der Kantonspolizei (LS 551.131)
betreffend Abgeltung von Überzeit zu finden sind.

Die Lehrpersonen der Volks-, Mittel- und Berufsfachschulen, mit Aus-
nahme der Lehrpersonen des Zentrums für Ausbildung im Gesundheits-
wesen Kanton Zürich, erfassen keine Arbeitszeit. Aus diesem Grund
kann für die Lehrpersonen keine Gleitzeit bzw. Mehrarbeitszeit ausge-
wiesen werden. Es gibt zudem keine Ferienüberträge und Überzeit
kann nicht angeordnet werden. Die Lehrpersonen haben jedoch An-
spruch auf Dienstaltersgeschenke. Im Bereich der Volksschulen werden
deshalb nur diese ausgewiesen. In den Mittel- und Berufsfachschulen
werden für die Lehrpersonen zusätzlich Zeitkonten (Stundenkonto -
korrente) geführt. Auf den Zeitkonten werden alle mehr erbrachten
Lektionen oder nicht erbrachten Lektionen erfasst, die von den im An-
stellungsvertrag vereinbarten Lektionen abweichen. Die Kompensation
von zu wenig geleisteten Lektionen oder der Abbau von mehr erbrach-
ten Lektionen erfolgt in der Folgeperiode.

Zu Frage 3:
Die Bildung von Rückstellungen erfolgt in den Direktionen und der

Staatskanzlei auf der Grundlage von §55 Abs. 2 Gesetz über Controlling
und Rechnungslegung (CRG) sowie §13 Abs. 2 Rechnungslegungsver-
ordnung (RLV). Die Konkretisierung der gesetzlichen Vorgaben erfolgt
in den Kapiteln 3.1.7.1.3 und 3.3.1.3 des Handbuches Rechnungslegung.

Zu Fragen 4 und 5:
Die Anzahl der Stunden für Mehrarbeitszeit, Überzeit, Feriengut -

haben und Dienstaltersgeschenke sowie die Stunden pro Personalstelle
je Leistungsgruppe sind der Tabelle 1 und die gebildeten Rückstellungen
je Leistungsgruppe sind der Tabelle 2 zu entnehmen.
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II. Mitteilung an die Mitglieder des Kantonsrates und des Regierungs-
rates sowie an die Finanzdirektion.

Vor dem Regierungsrat
Der Staatsschreiber:
Husi


